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A STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.1 Landratsamt Lörrach - Immissionsschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 02.07.2021) 

A.1.1 Es liegen deutliche Überschreitungen der 
Orientierungswerte der DIN 18005 
„Schallschutz im Städtebau“ vor. Es sind 
Maßnahmen zum passiven Schallschutz 
erforderlich.  
Maßnahmen zur Lüftung bei geschlosse-
nen Fenstern sind notwendig: 
Plangemäß liegen an allen Fassaden 
deutliche Überschreitungen der Außen-
lärmpegel vor. Allein durch geeignete 
Lage/Aufteilung der Räume werden die 
Ziele der Lärmschutzplanung vermutlich 
nicht realisiert werden können. Der Plan-
entwurf empfiehlt eine mechanische Lüf-
tung lediglich. Zur planungsrechtlichen 
Absicherung empfehlen wir die Festset-
zung ausreichender Lüftungsmöglichkei-
ten auch bei geschlossenen Fenstern. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

Gemäß dem vorliegenden schalltechnischen Gut-
achten der Ingenieurgesellschaft Gerlinger & Merkle 
werden im Änderungsbereich sowohl die Immissi-
onsgrenzwerte der 16. BInSchV (Straße) als auch 
die Orientierungswerte der DIN 18005 im überwie-
genden Bereich des Plangebiets sowohl tags als 
auch nachts überschritten. Maßnahmen zur Minde-
rung des Verkehrslärms sind in der vorhandenen Si-
tuation nur in begrenztem Umfang möglich. Durch 
die Einhaltung der Vorgaben der DIN 4109 an den 
passiven Schallschutz der Wohnnutzung kann der 
Lärmbelastung entsprechend Rechnung getragen 
werden. Hierzu wurden entsprechende Festsetzun-
gen in die Bebauungsvorschriften aufgenommen, 
welche zur Satzung entsprechend modifiziert wur-
den (siehe hierzu Ziffer 9 des schalltechnischen Gut-
achtens).  

Durch diese Festsetzungen wird dem Schallschutz 
in ausreichender Weise Rechnung getragen. 

A.1.2 Bei neuen Wohngebäuden wird derzeit die 
Beheizung vermehrt durch eine Luft-Was-
ser-Wärmepumpe realisiert, auch kom-
men öfter Lüftung- und Kleinklimageräte 
zum Einsatz. In eng bebauten Gebieten 
kommt es aufgrund dieser Anlagen ver-
mehrt zu Richtwertüberschreitungen. 
Wir empfehlen, folgende Auflage in die 
textlichen Festsetzungen aufzunehmen: 
Vor Errichtung von Wärmepumpen, Lüf-
tungs- oder Klimageräten ist nachzuwei-
sen, dass die Immissionsrichtwerte ge-
mäß TA Lärm um 6 dB(A) unterschritten 
werden und somit der Immissionsbeitrag 
nicht relevant zur Gesamtbelastung bei-
trägt, oder es ist nachzuweisen, dass die 
erforderlichen Abstände gemäß Tabelle 1 
des „Leitfadens für die Verbesserung des 
Schutzes gegen Lärm bei stationären Ge-
räten“ der Bund/Länder-Arbeitsgemein-
schaft für Immissionsschutz (LAI) einge-
halten werden. 

Ein ergänzender Hinweis wird in die Bebauungsvor-
schriften aufgenommen. 

A.2 Landratsamt Lörrach – Klima & Boden 
(gemeinsames Schreiben vom 02.07.2021) 

A.2.1 Abfallverwertungskonzept 

Mit dem Bauantrag ist ein Abfallverwer-
tungskonzept vorzulegen. Seit der 

Ein entsprechender Hinweis wird in die Bebauungs-
vorschriften aufgenommen. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

Einführung des Landes-Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (LKreiWiG) muss für ein 
verfahrenspflichtiges Bauvorhaben mit ei-
nem zu erwartenden Anfall von mehr als 
500 m³ Bodenaushub, eine verfahrens-
pflichtige Abbruchmaßnahme oder eine ei-
nen Teilabbruch umfassende verfahrens-
pflichtige Baumaßnahme ein Abfallverwer-
tungskonzept vorgelegt werden, vgl. § 3 
Abs. 4 LKreiWiG. Kenntnisgabeverfahren 
und vereinfachte Bauverfahren sind hier-
von umfasst. 

A.2.2 Bodenschutz/ Altlasten 

Das Plangebiet befindet sich auf einer Flä-
che, auf der die ehemalige Post-Tankstelle 
betrieben wurde. Wird beim Abbruch oder 
bei Eingriffen in den Boden optisch und/ 
oder geruchlich auffälliges Material ange-
troffen, sind die Arbeiten einzustellen und 
das Landratsamt Lörrach, Fachbereich 
Umwelt, zu verständigen und das weitere 
Vorgehen abzusprechen. Anfallender 
Erdaushub ist zu untersuchen und ent-
sprechend seiner Belastung zu verwerten. 

Ein entsprechender Hinweis wird in die Bebauungs-
vorschriften aufgenommen. 

A.3 ED Netze GmbH 
(Schreiben vom 17.05.2021) 

A.3.1 Gegen den Bebauungsplan bestehen un-
sererseits keine Einwände. 

Im Plangebiet sind keine Anlagen der ED 
Netze GmbH vorhanden und wir sind nicht 
Netzbetreiber von Schönau. 
Bitte wenden Sie sich an den zuständigen 
Netzbetreiber (EWS). 

Wir wünschen am weiteren Verfahren 
nicht mehr beteiligt zu werden. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 
Die EWS wurde ebenfalls beteiligt (siehe Ziffer A.4.) 

A.4 Elektrizitätswerke Schönau Netze GmbH 
(Schreiben vom 31.05.2021) 

A.4.1 Die Elektrizitätswerke Schönau Netze 
GmbH als zuständiges Energieversor-
gungsunternehmen im Bereich Strom und 
Gas, haben grundsätzlich keine Anmer-
kungen zum genannten Bebauungsplan. 

Wir würden die Planer bitten uns bei der 
Planung für Strom und Gas frühzeitige ein-
zubeziehen. 

Die EWS wird bei der Versorgung von Gas und 
Strom frühzeitig miteinbezogen. Ein entsprechender 
Hinweis wird in die Bebauungsvorschriften mitauf-
genommen. 
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C PRIVATE STELLUNGNAHMEN VON BÜRGERINNEN UND BÜRGERN 

 

Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern sind im Rahmen der Offenlage nicht eingegangen. 


